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chische Literatu r nu r einschätzen , wenn ma n den Teil der literarische n Produktione n 
mi t in den Blick nimmt , die im Ausland erschiene n sind ode r die als verboten e 
Druck e unte r der Han d kursieren . Da s ist eigentlich die freie tschechisch e Literatur , 
das ist ihr wesentliche r Bestandteil . Es ist klar, daß in der bewilligten Literatu r die 
Folklor e eine relati v große Roll e spielt. Sie biete t eine der wenigen Möglich -
keiten , kreati v zu sein. Interessant e Gedanke n des Buche s müssen durc h Über -
legungen zur ideologische n Wirkun g der Folklor e ergänz t werden . Sofort denk t 
ma n an die von der Folklor e beeinflußt e Literatu r mi t ihre n national-ethnische n 
Zügen . Trot z aller Bedenke n mu ß gleichzeiti g festgestellt werden , daß der Rück -
kopplungseffek t hilft, ethnisch e Eigenschafte n un d das Bewußtsein des kulturelle n 
Erbes un d der ethnische n Werte zu bilden . Da s mach t wahrscheinlic h den größte n 
Wert der Folklor e aus. Es wäre sicherlich aufschlußreich , die ausführliche n lite-
rarhistorische n Analysen aus diesem Blickwinkel zu betrachten . Zu fragen wäre, 
wie das Folklore-Literatur-Verhältni s diese Merkmal e un d Werte in der ,höheren ' 
Literatu r widerspiegelt un d welchen Einflu ß sie auf den Leser haben . 
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Fü r den Fachman n ist die Veröffentlichun g eines historische n Statistische n Jahr -
buchs imme r ein Ereignis . Besonder s gilt das für die vorliegend e Publikation , weil 
hier nämlic h Statisti k zum erstenma l im historische n Rückblic k geboten worden ist. 
In der Erste n Tschechoslowakische n Republi k ist jährlich ein Statistische s Jahrbuc h 
veröffentlich t worden , sogar in mehrere n Sprachen . 1945—1956 wurde kein offi-
zielles Statistische s Jahrbuc h herausgegeben , abgesehen von der Publikatio n für 
1948, die ma n zwar ausdruckte , aber nich t in Umlau f brachte . Di e Jahrbüche r nach 
1956 blieben , insbesonder e das Jahrbuc h für 1957, sehr mager , un d deshal b füllt 
die vorliegend e Rückscha u viele Lücken . Außerde m erleichter t ein Überblic k der 
statistische n Angaben für die Zei t von 1918 bis 1937 dem Leser die Arbeit, die für 
ihn ansonste n manchma l mit der Suche nach den Vorkriegsveröffentlichunge n des 
tschechoslowakische n Statistische n Amtes verbunde n ist. 

Da s Historisch e Statistisch e Jahrbuc h besteh t aus einem Rückblic k auf „vierzig 
Jahr e des Aufbaus der Tschechoslowakische n Sozialistische n Republik " (S. 19—43), 
aus einem umfangreichere n Tabellenwer k für die ČSSR (S. 45—420), danac h aus 
eine r getrennte n Statisti k für die Tschechisch e (S. 421—619) un d für die Slowakische 
Sozialistisch e Republi k (S. 621—818). Danac h folgen eben jene Vergleichstabellen 
für die Vorkriegstschechoslowakei , die weitergespannt e Vergleiche erleichter n 
(S. 821—870). Es folgt noc h ein Anhan g mi t zwei Tabelle n un d schließlich eine 
methodisch e Erläuterun g zu sämtliche n 820 Tabelle n des Bandes . 



Neue Literatur 471 

Di e Akzent e der statistische n Aufmerksamkei t lassen sich nich t besser erläuter n 
als durc h einen Überblic k über die Seitenzah l im einzelnen : 

Anzahl der Seiten 

ČSSR ČSR SSR 
Administrativ e Teilung , 
Klima , Struktu r d. Gesellschaf t 38 29 30 

Sozialproduk t un d Nationaleinkomme n 54 7 7 

Finanze n 8 2 2 

Arbeit un d Löhn e 15 15 15 

Grundmittel , Investitionsaufba u 26 18 18 

Wissenschaftlich-technische r Fortschrit t 8 1 1 

Preise 17 — — 
Land - un d Forstwirtschaf t 28 25 25 

Industri e 63 22 20 

Bauwirtschaf t 6 5 5 

Verkehr un d Verbindungswese n 11 6 6 

Außenhande l 15 _ — 
Binnenhandel , Reiseverkehr , Lebensniveau , 
Kommunal - und Wohnungswirtschaf t 53 38 38 
Schulwesen , Kultur , Gesundheitswesen , 
Soziale Sicherheit , Körperkultu r 33 31 31 

Di e Einleitun g (S. 19—43) sollte eine Bewertun g der wirtschaftliche n un d ge-
sellschaftliche n Entwicklun g der Nachkriegstschechoslowake i enthalten . Leide r 
bringt sie eher eine Beschreibun g als eine statistisch e Analyse, die dem nich t infor-
mierte n Leser die Hauptmerkmal e der historische n Period e vorenthält . Nu r selten 
gibt es Angaben , die ma n nich t in den Tabelle n wiederfindet , un d kaum einen 
analytische n Ansatz . Insbesonder e sucht ma n vergebens nach den extensiven un d 
den intensive n Faktore n des wirtschaftliche n Wachstum s in diesen vierzig Jahren . 
Schade , daß diese Übersich t auch keine Angaben biete t über das Ausmaß der Er -
füllung der Fünfjahrespläne , die nämlic h auch in dem Tabellentei l nich t zu finden 
sind. Dara n hätt e der Leser erkenne n können , wie realistisch die Fünfjahresplanun g 
eigentlich war. 

Di e Tabelle 1/1 enthäl t die Anzah l der Bevölkerun g nach den Erhebunge n in 
den Jahre n 1930, 1946/47 , 1950, 1961, 1970 un d 1980 in der Gliederun g nach dem 
jetzigen Verfassungszustand . In der Tabelle 3/1 un d 3/4 ist die Anzah l der Be-
völkerun g nach dem Zensu s im Jah r 1921 enthalten , un d dazu findet man die 
laufende n Angaben über die Bevölkerungszahle n 1937 un d 1945—1982. In dem 
schon genannte n Schlußtei l „Tschechoslowake i 1918—1937" (S. 821—870) biete t 
die erste Tabelle laufend e Angaben über die Bevölkerungszahl , auf das jetzige 
Staatsgebie t umgerechnet . 
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Dieses Beispiel zeigt einen Mange l an Systematik , auf den wir mehrmal s stoßen . 
Diese r Mange l ist durc h die leitende n Prinzipie n der Autore n verursacht : 

1. Es sind alle Angaben aus der Vorkriegszeit, mit kleinen Ausnahmen , auf das 
jetzige Staatsgebie t bezogen , d. h . ohn e Karpatorußland , das zu End e des 
Zweite n Weltkriegs bekanntlic h der UdSS R abgetrete n wurde . Unte r diesen 
Umstände n wäre eigentlich die Teilun g des Buches in. Vor- un d Nachkriegszei t 
nich t nötig . 

2. Di e Bezeichnun g ČSSR wird für die gesamte Nachkriegszei t benützt , obwoh l sie 
erst im Jahr e 1960 amtlic h wurde . Ebens o fehlt die Berücksichtigun g der einsti -
gen Lände r Böhmen , Mähre n un d Schlesien zugunste n des Sammelbegriff s ČSR , 
der im Sinn e der tschechische n Teilrepubli k erst 1969 entstand . 

3. Es gibt auch Angaben über die Vorkriegszeit im ersten Teil des Jahrbuch s nach 
dem Stan d von 1936 ode r 1937 zur Gegenüberstellun g zwischen Vor- un d 
Nachkriegszeit . 

4. Angaben für die Zei t vor 1918 fehlen . Da s erweckt den Eindruck , als ob eine 
Vorgeschicht e hier gar nich t existierte , obwoh l im Statistische n Jahrbuc h der 
ČSSR für 1985 beispielsweise solche Angaben über die Bevölkerungszah l nach 
den Erhebunge n des vorigen Jahrhundert s zu finden sind. 

Im Vergleich mit den jährliche n Statistische n Jahrbücher n enthäl t das Historisch e 
Jahrbuc h einige neu e statistisch e Reihen , insbesonder e solche, die das Wachstu m der 
staatliche n un d genossenschaftliche n Sektore n der Volkswirtschaft charakterisieren . 
Breite r ist das Kapite l über den wissenschaftliche n un d technische n Fortschritt . D a 
wird zum ersten Ma l der tschechoslowakisch e Inde x der Weltrohstoffpreis e un d der 
Halbfertigprodukt e veröffentlicht , un d ma n findet auch Angaben über die Mit -
gliederzahle n der Gewerkschafte n un d andere r Organisatione n der Nationale n 
Front . Leide r fehlen Angaben über die Mitgliederzah l der einzelne n politische n 
Parteien . Stat t dessen werden zum ersten Ma l die Sitzverteilunge n in der National -
bzw. Föderalversammlun g angegeben , mit Parteizugehörigkei t un d Beruf. Auch 
finden wir eine Mitgliederstatisti k der Nationalausschüss e verschiedene r Stufen 
un d ihre r Kommissionen . 

Da s Historisch e Statistisch e Jahrbuc h gibt eine gute Informatio n über das Wachs-
tum der Produktio n währen d der Nachkriegszeit . Es enthäl t alle notwendige n An-
gaben für die Strukturanalys e der Industri e un d die Verteilun g der Arbeitskräfte . 
Es gibt auch gute Informatione n über den Außenhande l un d seine Zusammen -
setzung , über das Verkehrsaufkomme n un d materiell e Lebensbedingungen . Di e 
Struktu r der materielle n Produktio n spiegelt sich besonder s in den Verflechtungs -
bilanze n für die Jahr e 1962, 1967, 1973 un d 1977. Angaben für das letzt e Jah r 
1982 sind leider nich t aufgenommen . 

Di e Zahle n beweisen die Erfolge der Nachkriegsentwicklung . I m Vergleich mit 
dem Jah r 1937 ist das Nationaleinkomme n im Jah r 1983 meh r als sechsma l so 
hoch , der Umfan g der industrielle n Produktio n ist dabe i auf das dreizehnfach e 
gestiegen. Eine n besondere n Eindruc k mach t die Industrialisierun g der Slowakei 
(SSR) . Wenn ma n liest, daß der Umfan g des Außenhandel s seit 1948 auf das 
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Zwanzigfach e angestiegen sei (S. 20), so dar f ma n nich t vergessen, daß es sich in 
diesem Fal l um die Angabe in laufende n Preisen handelt . Im Gegensat z zur Vor-
kriegszeit gibt es keine Arbeitslosigkeit bei vergleichsweise derselben Bevölkerungs-
zahl . Seit 1948 wurden sogar zwei Millione n neu e Arbeitsplätz e geschaffen. Di e 
Struktu r der Gesamtwirtschaf t ha t sich allerding s im Vergleich zur Vorkriegszeit 
grundlegen d geändert . 

Di e statistische n Angaben über Geldflüss e in der Volkswirtschaft sind leider 
unvollkommen . Es fehlen insbesonder e die Angaben über die Zahlungsbilanz , über 
die Aktiva un d die Passiva der Kreditinstitut e (es wurde n nu r einzeln e Positione n 
veröffentlicht) , insbesonder e fehlt eine Angabe über das gesamte Geldvolume n 
(Mg) un d über die Statisti k der Wechselkurse . Da s ist also ungefäh r alles, was 
einen ausländische n Leser besonder s interessiere n könnte . Di e Unterschätzun g der 
Finanzstatisti k führ t sogar dazu , das Kapite l „Finanzen " nich t getrenn t nach der 
Gliederun g der beiden Republike n vorzustellen . Da s gilt auch für ander e Angaben . 
Dami t sind die Leistunge n der beiden Republike n im einzelne n un d die Umver -
teilungsprozess e zwischen ihne n teilweise verhüll t geblieben. 

Di e statistische n Informatione n aus der Vorkriegszeit bis 1937 (unkla r bleibt, 
warum sie hier abbrechen ) sind eher mager . Nu r zum Teil wurden die erreichbare n 
Statistike n benützt . Ma n sucht vergebens Angaben über die Wechselkurse , über die 
Aktiva der Tschechoslowakische n Nationalban k in Gol d un d Devisen , über Zinsen , 
Börsen usw. Ohn e sie sind hier also Vergleiche mit der Nachkriegstschechoslowake i 
gar nich t möglich . Außerde m enttäuscht , daß es keine Erläuterunge n zu der be-
nützte n statistische n Klassifikation un d Methodi k gibt. Nu r bei der Tabelle über 
das Nationaleinkomme n findet der Leser einen Literaturhinweis . 

Am End e des Buches gibt es, wie gesagt, Erläuterunge n zu Tabellen . Dor t fehlen 
aber leider manch e benutzte n Bezeichnungen , wie zum Beispiel „Leistungen" , 
„eigen e Leistungen" , „kostenreduzierte r Gewinn" , die ohn e näher e Definitione n 
nich t verständlic h sind. Da s gilt selbst für den Titel : Warum sprich t ma n eigentlich 
von einem Jahrbuch , wenn gar nich t dara n gedach t werden kann , einen solchen 
historische n Rückblic k künfti g jährlich zu veröffentlichen ? Davo n abgesehen ist 
freilich dieses „Historisch e Statistisch e Jahrbuch " die bisher beste un d breitest e 
statistisch e offizielle Veröffentlichung . Fü r jeden Fachman n wird das in Zukunf t 
ein notwendige s Nachschlagewer k sein. Freilic h mu ß ma n den Benutze r darau f auf-
merksa m machen , daß der international e Vergleich der statistische n Angaben sehr 
eingehend e Studie n benötigt . So sind z. B. die Gesundheitsstatisti k un d die demo -
graphisch e Statisti k internationa l zwar vergleichbar , dagegen aber die Statisti k des 
Nationaleinkommen s ganz gewiß nicht , mit Ausnahm e wiederu m der statistische n 
Angaben über ander e sozialistische Lände r in Mittel -  un d Osteuropa . 
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